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Jahrgangsstufe 5 

Grundlagen Fertigungsverfahren mit den Werkstoff Holz/Papier  

 

Aspekte 

 

Vereinbarungen 

 

 

 

 

 

 

 

Unterricht 

Prozessbezogene Kompe-
tenzen 

 

Nutzen:  

- auswählen 
- benutzen 

Verstehen: 

- Sinn und Zweck 
- Funktionen und Pro-

zesse  
- Prinzipien 
- Bedingungen und Wir-

kungen  

Kommunizieren:  

- informieren  
- kommunizieren 
- dokumentieren und 

präsentieren 

Konstruieren und Fertigen: 

- planen 
- entwerfen 
- konstruieren 
- fertigen 
- optimieren 

 

Bewerten:  

- Lösungen bewerten 
- Bewertungskriterien 

anwenden 
 

Inhaltsbezogene Kompeten-
zen 

Produktion von Gebrauchsge-
genständen 

- Werkstoff-eigen-
schaften von Pa-
pier, Holz benen-
nen 

- Werkstoffe Holz 
und Papier unter-
scheiden und 
fachgerecht bear-
beiten 

- Werkstoffe Holz 
und Papier anhand 
von Eigenschaften, 
zielgerichtet aus-
wählen und be-
darfsgerecht ein-
setzen 

- Handwerkzeuge 
benennen und 
sach-, fach- und si-
cherheitsgerecht 
unter 
Anleitung/ eigen-
ständig zielgerich-
tet auswählen und 
einsetzen 

- Werkstücke aus 
Holz und Papier 
anhand von vorge-
gebenen Problem-
stellungen entwi-
ckeln und optimie-
ren  

Infrastruktur und Mobilität 



- einfache Prinzipien 
der Statik nennen 
und verstehen 

 

mögliche Werkstücke/ 

Projekte 

 

- Papierbrücken (Fachwerk-, Bogen-, Balkenbrücke 
- Papierflieger 
- Papier herstellen 
- Balsaflieger 

 

Fachsprache - Werkzeuge: Schöpfrahmen, Gliedermaßstab, Bügel-
säge, Feinsäge, Laubsäge, Raspel, Feile, Schleifpapier, 
Hammer, Schraubzwinge, Holzleim, Klebstoff, Schere, 
… 
 

 

Fördern und Fordern 

- Differenzierung anhand der Komplexität der Problem-
stellung  

- Arbeit am Modell vs. am Realobjekt 
- Arbeit innerhalb eines komplexen Gesamtsystems vs. 

Arbeit mit Teilsystemen 
- Medieneinsatz zur Variation des Abstraktionsgrades (z. 

B. Tutorials über die Falttechnik von Papierfliegern) 
 

 

Hilfsmittel und Medien, 
Lernen mit digitalen Me-
dien/Medienkompetenz 

- Realobjekte 
- Laptops 
- Fachliteratur 
- Lernen verschiedener Fertigungsverfahren mit Erklärfil-

men/Tutorials 
 

Leistungsbewertung - Beteiligung am Unterrichtsgespräch 
- praktischer Leistungsnachweis anhand konkreter Auf-

gabenstellung 
- Bewertung Fachordner 

 

Überprüfung und Weiter-
entwicklung 

- regelmäßige Evaluation der oben genannten Festle-
gungen 

- Ermittlung des Fortbildungs- und Ausstattungsbedarfs 
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Vertiefung Fertigungsverfahren mit dem Werkstoff Holz  

 

Aspekte 

 

Vereinbarungen 

 

 

 

 

 

 

 

Unterricht 

Prozessbezogene Kompe-
tenzen 

Nutzen:  

- auswählen 
- benutzen 

Verstehen: 

- Sinn und Zweck 
- Funktionen und Pro-

zesse  
- Prinzipien 
- Bedingungen und 

Wirkungen  

Kommunizieren:  

- Normen und Regeln 
verstehen und ver-
wenden 

- informieren  
- kommunizieren 
- dokumentieren und 

präsentieren 

Konstruieren und Ferti-
gen: 

- planen 
- entwerfen 
- konstruieren 
- fertigen 
- optimieren 

 

Bewerten:  

- Lösungen bewerten 
- Auswirkungen von 

Technik bewerten 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 

Produktion von Gebrauchsge-
genständen 

- Werkstoff-eigen-
schaften von Holz be-
nennen 

- verschiedene Holz-
werkstoffe und unter-
scheiden und fachge-
recht bearbeiten 

- Werkstoff Holz an-
hand von Eigenschaf-
ten, zielgerichtet aus-
wählen und bedarfs-
gerecht einsetzen 

- Verfahren der Pla-
nung, Fertigung und 
Bewertung selbst-
ständig und zielge-
richtet entwickeln, 
durchführen und pro-
zessorientiert bewer-
ten 

- Handwerkzeuge/ Ma-
schinen/ Geräte be-
nennen und sach-, 
fach- und sicher-
heitsgerecht unter 
Anleitung/ eigenstän-
dig einsetzen 

- Werkstücke aus Holz 
fertigen/konstruieren 
anhand von vorgege-
benen Problemstel-
lungen entwickeln 
und optimieren  
 



- Bewertungskriterien 
anwenden 
 

mögliche Werkstücke/ 

Projekte 

 

- Steinzeitbohrer 
- Rennspindel 
- TicTacToe-Spiel 
- Tresor  
- Hocker  
- Handygarage in Serienfertigung 

 

Fachsprache - Werkzeuge: Gliedermaßstab, Reißzirkel, Anschlagwin-
kel, Gehrungswinkel, Schmiege, Streichmaß, Zentrier-
winkel, Stahlmaßstab, Messschieber, Bügelsäge, Fein-
säge, Laubsäge, Japansäge, Gehrungssäge, Raspel, 
Feile, Schleifpapier, Hammer, Schraubzwinge, Schrau-
bendreher, Akkuschrauber, Standbohrmaschine, Brust-
leier, Handbohrer, Krauskopf, Leimzwinge, Holzleim, 
Klebstoff, diverse Zangen, Zeichenbrett, … 
 

 

Fördern und Fordern 

- Differenzierung anhand der Komplexität der Problem-
stellung  

- Arbeit am Modell vs. am Realobjekt 
- Arbeit innerhalb eines komplexen Gesamtsystems vs. 

Arbeit mit Teilsystemen 
- Medieneinsatz zur Variation des Abstraktionsgrades (z. 

B. Tutorials über verschiedene Fertigungsverfahren der 
Holztechnik) 
 

 

Hilfsmittel und Medien, 
Lernen mit digitalen Me-
dien/Medienkompetenz 

- Realobjekte 
- Laptops 
- Fachliteratur 
- Tinkercad als CAD-Programm zur Erstellung techni-

scher Zeichnungen 
- Lernen verschiedener Fertigungsverfahren mit Erklärfil-

men/Tutorials 
 

Leistungsbewertung - Beteiligung am Unterrichtsgespräch 
- Klausuren, schriftliche Leistungsnachweise 
- praktischer Leistungsnachweis anhand konkreter Auf-

gabenstellung 
- Bewertung Fachordner  
- mündlicher Leistungsnachweis wie Vorträge (kann als 

Klausurersatzleistung eingesetzt werden) 
 

Überprüfung und Weiter-
entwicklung 

- regelmäßige Evaluation der oben genannten Festlegun-
gen 

- Ermittlung des Fortbildungs- und Ausstattungsbedarfs 
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Fertigungsverfahren mit dem Werkstoff Metall und Kunststoff,    

  Lebensraum Haus 

 

Aspekte 

 

Vereinbarungen 

 

 

 

 

 

 

 

Unterricht 

Prozessbezogene Kompe-
tenzen 

Nutzen:  

- auswählen 
- benutzen 

Verstehen: 

- Sinn und Zweck 
- Funktionen und 

Prozesse  
- Prinzipien 
- Bedingungen und 

Wirkungen  

Kommunizieren:  

- Normen und Regeln 
verstehen und ver-
wenden 

- informieren  
- kommunizieren 
- dokumentieren und 

präsentieren 

Konstruieren und Ferti-
gen: 

- planen 
- entwerfen 
- konstruieren 
- fertigen 
- optimieren 

 

Bewerten:  

- Lösungen bewerten 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 

Produktion von Gebrauchsge-
genständen 

- Werkstoff-eigen-
schaften von Metal-
len und Kunststoffen 
benennen 

- verschiedene Metalle 
und Kunststoffe un-
terscheiden und 
fachgerecht bearbei-
ten 

- Metalle, Kunststoffe 
anhand von Eigen-
schaften, zielgerich-
tet auswählen und 
bedarfsgerecht ein-
setzen 

- Handwerkzeuge/ Ma-
schinen/ Geräte be-
nennen und sach-, 
fach- und sicher-
heitsgerecht unter 
Anleitung/ eigenstän-
dig einsetzen 

- Werkstücke aus Me-
tall und Kunststoffe 
fertigen/konstruieren 
anhand von vorgege-
benen Problemstel-
lungen entwickeln 
und optimieren  

Nutzung und Konsum 

- Testverfahren zur 
Analyse von Pro-
dukteigenschaften 



- Auswirkungen von 
Technik bewerten 

- Bewertungskrite-
rien anwenden 

 

 
 

gezielt auswählen, 
nutzen und auswer-
ten 

- aus dem Marktange-
bot anhand von Pro-
dukteigenschaften 
eine nachhaltige Ent-
scheidung treffen 
und begründen 

- Lebenszyklus von 
Produkten auf ihre 
Nachhaltigkeit hin 
untersuchen und be-
werten 

- Kosten/ Nutzenana-
lyse zur Feststellung 
der Einsatzfähigkeit 
durchführen und be-
gründen 

- Chancen und Risiken 
technischer Produkte 
für sich und die Ge-
sellschaft analysie-
ren und bewerten 

Infrastruktur und Mobilität 

- Arten von Wohnraum, 
Bauwerken und Infra-
struktur hinsichtlich 
unterschiedlicher 
und nachhaltiger 
Nutzung unterschei-
den, ordnen sowie 
deren Weiterentwick-
lung beschreiben und 
begründen 

- Bauwerkstoffe nach 
Einsatzzweck unter-
scheiden, zielgerich-
tet auswählen, den 
Einsatz planen 
und begründen 
 

Ressourcen- und Energienut-
zung 

- Prinzipien der Ver- 
und Entsorgung, de-
ren Einrichtungen 
und Systeme nennen 
und beschreiben und 



unter technischen, 
ökologischen und 
ökonomischen Ge-
sichtspunkten erläu-
tern und beurteilen 
 

mögliche Werkstücke/ 

Projekte 

 

- Flaschenöffner  
- Grill  
- Uhr  
- Figuren im Kokillen- und Sandformguss + Modell im 3D 

Druck 
- Technische Skizze 

 

Fachsprache - Werkzeuge: Gliedermaßstab, Reißzirkel, Anschlagwin-
kel, Gehrungswinkel, Schmiege, Streichmaß, Zentrier-
winkel, Stahlmaßstab, Messschieber, Metallbügelsäge, 
Feile, Schleifpapier, Hammer, Treibhammer, Schraub-
zwinge, Schraubendreher, Akkuschrauber, Standbohr-
maschine, Senker, Krauskopf, diverse Zangen, Zeichen-
brett, Abkantbank, Blechschere, Tiefziehgerät, Kunst-
stoffbiegegerät, CAD-Programm, 3D-Drucker, … 
 

 

Fördern und Fordern 

- Differenzierung anhand der Komplexität der Problem-
stellung  

- Arbeit am Modell vs. am Realobjekt 
- Arbeit innerhalb eines komplexen Gesamtsystems vs. 

Arbeit mit Teilsystemen 
- Medieneinsatz zur Variation des Abstraktionsgrades (z. 

B. Tutorials über verschiedene Fertigungsverfahren der 
Metalltechnik) 
 

 

Hilfsmittel und Medien, 
Lernen mit digitalen Me-
dien/Medienkompetenz 

- Realobjekte 
- Laptops 
- Fachliteratur 
- Tinkercad als CAD-Programm zur Erstellung techni-

scher Zeichnungen 
- Lernen verschiedener Fertigungsverfahren mit Erklärfil-

men/Tutorials 
 

Leistungsbewertung - Klausuren, schriftlicher Leistungsnachweis 
- Beteiligung am Unterrichtsgespräch 
- praktischer Leistungsnachweis anhand konkreter Auf-

gabenstellung  
- Bewertung Fachordner  
- mündlicher Leistungsnachweis wie Vorträge (kann als 

Klausurersatzleistung eingesetzt werden) 
 
 



Überprüfung und Weiter-
entwicklung 

- regelmäßige Evaluation der oben genannten Festle-
gungen 

- Ermittlung des Fortbildungs- und Ausstattungsbedarfs 
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Verkehrstechnik, Energieerzeugung  

 

Aspekte 

 

Vereinbarungen 

 

 

 

 

 

 

 

Unterricht 

Prozessbezogene 
Kompetenzen 

Nutzen:  

- auswählen 
- benutzen 
- pflegen, 

warten, 
reparieren 

- außer Be-
trieb 
nehmen, 
entsorgen 
 

Verstehen: 

- Sinn und 
Zweck 

- Funktio-
nen und 
Prozesse  

- Prinzipien 
- Bedingun-

gen und 
Wirkungen  

Kommunizieren:  

- Normen 
und Re-
geln ver-
stehen 
und ver-
wenden 

- informie-
ren  

- kommuni-
zieren 

- dokumen-
tieren und 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 

 Mensch und Maschinen 

- Maschinen kriterienorien-
tiert analysieren und einer 
Maschinengruppe zuordnen 

- Baugruppen unterscheiden, 
ihr Zusammenwirken benen-
nen und deren Funktion er-
klären 

- wirtschaftliche, technische, 
ökonomische, ökologische, 
gesellschaftliche und indivi-
duelle Aspekte 
analysieren und beurteilen 

Infrastruktur und Mobilität 

- Grundaufbau und Funktions-
weise von Transportmitteln 
beschreiben, erklären und 
dokumentieren 

- Den Menschen als Nutzer, 
Verursacher und Betroffener 
von Infrastruktur und Mobili-
tät analysieren 
und dokumentieren 

- Auswirkungen von Infrastruk-
tur und Mobilität erklären, 
historisch einordnen und in 
Bezug auf 
aktuelle Entwicklungen be-
werten 

Ressourcen- und Energienutzung 

- Nutzung unterschiedlicher 
Primär- und Sekundärener-
gieträger analysieren und do-
kumentieren 



präsentie-
ren 

Konstruieren und 
Fertigen: 

- planen 
- entwerfen 
- konstruie-

ren 
- fertigen 
- optimieren 

 

Bewerten:  

- Lösungen 
bewerten 

- Auswir-
kungen 
von Tech-
nik bewer-
ten 

- Bewer-
tungskrite-
rien an-
wenden 

 

und hinsichtlich ihrer Auswir-
kungen bewerten 

- Energiewandlungsprozesse 
in technischen Sachsyste-
men wiedererkennen und 
beschreiben/ 
analysieren und bewerten 

- ausgewählte Energieversor-
gungssysteme vergleichen, 
erläutern und bewerte 

- Möglichkeiten der Nutzung 
und Einsparung von Ressour-
cen und Energie im privaten 
und 
öffentlichen Bereich erken-
nen und beschreiben und be-
werten 

- Prinzipien der Ver- und Ent-
sorgung, deren Einrichtun-
gen und Systeme nennen 
und beschreiben und 
unter technischen, ökologi-
schen und ökonomischen 
Gesichtspunkten erläutern 
und beurteilen 

mögliche Werkstücke/ 

Projekte 

 

- Fertigung Elektromotor 
- Montage/Remontage Verbrennungsmotoren 
- Reparatur/Wartung Fahrrad 
- Fahrzeug mit einem Fahrgestell aus dem 3D-Drucker 

und elektrischem Antrieb (Batterie, Solar, Wind, etc.) 
 

 

 

Fachsprache 

- Werkzeuge: Schraubendreher, Schraubenschlüssel, 
Ratsche, Akkuschrauber, diverse Zangen, Zeichen-
brett, Tiefziehgerät, Kunststoffbiegegerät, CAD-Pro-
gramm, 3D-Drucker, … 

- Bauteile: Spannungsquelle, Batterie, Solarzelle, 
Leuchtmittel, Glühlampe, Stellschalter, Tastschalter, 
… 

- Eigenschaften: Leiter und Nichtleiter, Widerstand, Be-
wegungsenergie, thermische Energie, elektrische 
Energie … 
 

 

Fördern und Fordern 

- Differenzierung anhand der Komplexität der Problem-
stellung  

- Arbeit am Modell vs. am Realobjekt 



- Arbeit innerhalb eines komplexen Gesamtsystems vs. 
Arbeit mit Teilsystemen 

- Medieneinsatz zur Variation des Abstraktionsgrades  

 

Hilfsmittel und Medien, Ler-
nen mit digitalen Me-

dien/Medienkompetenz 

- Realobjekte 
- Laptops 
- Fachliteratur 
- Tinkercad als CAD-Programm zur Erstellung techni-

scher Zeichnungen 
- Lernen verschiedener Fertigungsverfahren mit Erklär-

filmen/Tutorials 
 

Leistungsbewertung - Klausuren, schriftlicher Leistungsnachweis  
- Beteiligung am Unterrichtsgespräch 
- praktischer Leistungsnachweis anhand konkreter 

Aufgabenstellung  
- Bewertung Fachordner  
- mündlicher Leistungsnachweis wie Vorträge (kann als 

Klausurersatzleistung eingesetzt werden) 
 

Überprüfung und Weiterent-
wicklung 

- regelmäßige Evaluation der oben genannten Festle-
gungen 

- Ermittlung des Fortbildungs- und Ausstattungsbe-
darfs 
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Elektrotechnik – Elektronik, Automation 

 

Aspekte 

 

Vereinbarungen 

 

 

 

 

 

 

 

Unterricht 

Prozessbezogene Kompe-
tenzen 

Nutzen:  

- auswählen 
- benutzen 
- pflegen, warten, 

reparieren 
- außer Betrieb 

nehmen, 
entsorgen 
 

Verstehen: 

- Sinn und Zweck 
- Funktionen und 

Prozesse  
- Prinzipien 
- Bedingungen und 

Wirkungen  

Kommunizieren:  

- Normen und Regeln 
verstehen und ver-
wenden 

- informieren  
- kommunizieren 
- dokumentieren und 

präsentieren 

Konstruieren und Ferti-
gen: 

- planen 
- entwerfen 
- konstruieren 
- fertigen 
- optimieren 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 

Digital vernetzte Welt und Kommu-
nikation 

- Verfahren der Informations-
übermittlung analysieren, 
darstellen und zielgerichtet 
nutzen 

- Komponenten digitaler Inf-
rastrukturen beschreiben, 
erklären und anwenden 

- Prozesse mithilfe von Steue-
rungs- und Regelprozessen 
zielgerichtet und adressa-
tengerecht 
Automatisieren 
 

Elektrotechnik und Elektronik 

- Bauteile und Baugruppen 
sach- und funktionsgerecht 
auswählen und einsetzen 

- Schaltpläne eigenständig 
entwickeln, modifizieren, 
prüfen, bewerten und ziel-
gerichtet einsetzen 

- Maßnahmen zur Fehlerbe-
seitigung erkennen und ziel-
gerichtet umsetzen 



Bewerten:  

- Lösungen bewerten 
- Auswirkungen von 

Technik bewerten 
- Bewertungskriterien 

anwenden 

 

mögliche Werkstücke/ 

Projekte 

 

- Schaltkreise 
- Klangorgel und Verstärkerbau 
- automatisierte Projekte der Robotik unter der Verwendung ei-

nes Mikrocontrollers (Arduino) 
 

Fachsprache - Bauteile: Spannungsquelle, Batterie, Solarzelle, Leuchtmittel, 
Glühlampe, Stellschalter, Tastschalter, … 

- Werkzeuge: Schraubendreher, Abisolierzange, Seitenschnei-
der, Lasercutter, 3D-Drucker … 

- Eigenschaften: Leiter und Nichtleiter, Widerstand, Bewe-
gungsenergie, thermische Energie, elektrische Energie … 
 

 

Fördern und Fordern 

- Differenzierung anhand der Komplexität der Problemstellung  
- Arbeit am Modell vs. am Realobjekt 
- Arbeit innerhalb eines komplexen Gesamtsystems vs. Arbeit 

mit Teilsystemen 
- Medieneinsatz zur Variation des Abstraktionsgrades 

 

 

Hilfsmittel und Medien, 
Lernen mit digitalen Me-
dien/Medienkompetenz 

- Elektro-Baukastensysteme 
- Software zum Zeichnen von Stromkreisen (Tinkercad) 
- Simulationssoftware zur Entwicklung von Schaltkreisen (Tin-

kercad) 
- Realobjekte 
- Laptops 
- Fachliteratur 
- Tinkercad als CAD-Programm zur Erstellung technischer 

Zeichnungen 
- Lernen verschiedener Fertigungsverfahren mit Erklärfil-

men/Tutorials 
 

Leistungsbewertung - Klausuren, schriftlicher Leistungsnachweis  
- Beteiligung am Unterrichtsgespräch 
- praktischer Leistungsnachweis anhand konkreter Aufgaben-

stellung  
- Bewertung Fachordner  
- mündlicher Leistungsnachweis wie Vorträge (kann als Klau-

surersatzleistung eingesetzt werden) 
 



Überprüfung und Weiter-
entwicklung 

- regelmäßige Evaluation der oben genannten Festlegungen 
- Ermittlung des Fortbildungs- und Ausstattungsbedarfs 

 


